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Theilung und Verzahnungsart doch meist Einzelräder; In der

Praxis findet man übrigens Abweichungen bis zu 5 Proz. in der

Länge der Berührungslinie noch als statthaft betrachtet. Man

nennt solche mit einem kleinen Fehler behaftete zu einem vorhan-

denen Kegelräderpaar für denselben Achsenwinkel hinzu kon-

struirte Räder Bastardräder. Bei einem vorhandenen rechtwink-

ligen Kegelräderpaar von 80 auf 45 Zähne gestattet also z. B. die

Praxis noch,Bastardräder bis zu 80 (l _—l; 0,05), d. i. bis zu 84 und

76 Zähnen, mit dem 45 zähnigen rechtwinng arbeiten zu lassen.

5. 216.

Hülfräder der Kegelräder.

Diejenigen geometrischen Gebilde, welche bei den in Rede

stehenden aufeinander rollendenKegeln in einerlei Fläche bleiben,

sind die durch die Gruridflächen gelegten, aus der gemeinsamen

Kegelspitze beschriebenen Kugelfiächen. Sie beschreiben gegen-

einander sphärische Cykloiden. Fünf besondere Formen, wie bei

den ebenen Cykloiden, kommen auch hier vor; immer fallen die _

unendlich entfernten Punkte weg, da die Gerade durch den Plan-

kegel, den Kegel von 1800 Spitzenwinkel vertreten wird. Die

allgemeinen Formen der sphärischen Cykloiden sind denen der

ebenen ähnlich, bis auf die der Evolvente analoge Kurve, erzeugt

durch Rollung eines Plankegels auf einem gewöhnlichen Kegel;

hier reihen sich die Kurvenäste zickzackfdrmig aneinander*).

Wollte man die sphärischen Cykloiden als Zahnprofile wirklich zur

Ausführung bringen, so würde man in nicht geringe Schwierig-

Fig. 597_ keiten gerathen. Man erhält in-

dessen, wie Tredgold zuerst ge-

; _/ zeigt hat, brauchbare Zahnfor-

‚ men für die Kegelräder, wenn

" man ihre als Stirnräder verzahn-

ten Hülfräder- auf die durch die

‘ Ergänzungskegel gegebenen End-

E flächen derZähne aufwickelt. Hälf-

» räder zweier Kegelräder R und

R1 (Fig. 597) heissen die Stim-

räder von derselben Theilung,

 

 
") Siehe Berliner Verband]. 1876, S. 321, 449, Reuleaux, Modelle zur

Veranschaulichuug der sphärischen Cykloiden. '
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welche zu Halbmessern r und rl die Erzeugen‘den BS und CS

ihrer Ergänzungskegel haben.

Bei gegebenem Achsenwinkel oa bestimmen sich der Halbmes-

ser r und die Zähnezahl 3 eines Hülfrades aus den bekannten

Halbmessern und Zähnezahlen R, R1, 8 und 3, der Kegelräder

mittelst der Formeln:

_f_ VR2+RI2+2RRICOSa

R R] + R cos a

1 V82+312+ 2881608“

3 a + 3 cos «

Ist der Achsenwinkel ein Rechter, so wird: ' (192)

L_ VR2 + R? L_-V32 + 83 L__(”1)2

R __ RI , 8 _ 31 , "'1 _ "

Beispiel. Ein Kegelräderpaar habe die Zähnezahlen 30 und 50

und einen Achsenwz'nkel « = 60°, so ist casa : 1/2, und es findet sich für

das Hülfrad zu dem 302ähnigen Bude: 3:30. V30“+502 + 2 . 30 . 50.0‚5

:(50 + 30. 0,5) = 6 . V4900:13 : 32,3, wofür man 32 nehmen könnte.

Für das 50 zähnige Rad erhält-man ferner: g,: 50 ..V4900:(30+50.0,5)

: 50.70:55 : nahe 64. Mit diesen Zähnezahlen und der gegebenen

Theüung sind die Hülfräder zu verzahnen.

Kleine Zähnezahlen sind für Kegelräder nicht günstig, da bei

solchen die Fehler, welche die Methode der Hülfräder enthält,

merklich auftreten. Macht man aber nur von Zähnezahlen über

24 Gebrauch, so erhalten die Hülfräder nicht unter 28 Zähnen, und

man kann sich dann der Evolventenverzahnung bedienen. Diese

ist hier wegen der leichten Abformbarkeit der Zähne vortheilhaft,

sodass sie trotz ihren kleinen Mängeln an diesem Platze den Vor-

zug verdient. Auch wegen der Ausführungsfehler in der Verzah-

nung, welche hier leicht weit grösser ausfallen als bei den Stirn-

rädern, empfiehlt es sich, grosse Zähnezahlen anzuwenden.

Die Zahnreibungsverluste derKegelräder sind sehr annähernd

gleich denen ihrer Hülfräder.

@. 217.

Das Planrad._

Die innenverzahnten oder Hohlkegelräder sind nicht prak-

tisch, da ihre Modellirung und Herstellung weit schwieriger ist,
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